Menden der Abftimungstommifion Rodhe am Dienstag 
früh durch Rundfunk bekanntgegeben. Der genaue Zeit⸗ 


Abzählung. Wahrſcheinlich wird die Bekanntgabe nicht 


geben wird. 


um die Rüdtehe Deutichlands nach 


die Bemühungen der 


Paris, 14. Januar. Wie der Londoner Korreſpon⸗ 


dent der Havas aus London berichtet, wurde auf der heu⸗ 
tigen Sitzung des engliſchen Miniſterrats die Frage der 
Rücktehr Deutſchlands nach Genf behandelt. Außenmini⸗ 


ſter Simon erſtattete bei dieſer Gelegenheit einen Bericht 


über die Beſprechungen, die er mit Laval in Genf hatte. 
Irgendwelche Beſchlüſſe in Sachen der Rückkehr Deutſ ch⸗ 
lands nach Genf wurden in dieſer Miniſterratsſitzung 


nicht geſaßt, da die britiſche Regierung in engſtem Ein⸗ 


vernehmen mit der franzöſiſchen Regierung vorgehen wih. 
Daher ſoll die engliſche Politik in dieſer Hinſicht erſt nach 
dem Beſuch Flandins und Lavals in London endgültig 
ſeſtgelegt werden. Sollte die Abſtimmung im Saargebiet 
ein entſcheidendes Uebergewicht von Anhängern der Rük⸗ 
gliederung an Deutſchland erbringen, fo iſt die engliſ he 


Regierung bereit, jofort die Frage der Wiederkehr Deulſch⸗ 
lands in den Völkerbund auſzuwerſen. 405 So 


und die Abmachungen 
von Nom. FAR m 
Berlin, 14. Januar. Nach Unterzeichnung der 


| veulſchland 


ezmiſchen franzöſiſch⸗italieniſchen Abmachungen erschienen 


vor einigen Tagen im Auswwärkigen Amt die Botſchafter 


Frankreichs und Italiens, um bei der Reichsregierung 
Erkundigungen über einen eventuellen Beitritt Deut ch⸗ 


lands zu den getroffenen Abmachungen einzuziehen. Auf 


der Wilhelmſtraße wurde den beiden Botſchaftern jedoch 
zu verſtehen gegeben, daß man zunächſt auf den genauen 
Text der getroffenen Abmachungen warte, 


Lodz, Vetrilauer 109 
. Teiephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seſchäfteftunden von? Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters taglich von 2.5808. 0 


engliihen Regierung. 


Oberſalzberg in Bayern. Es iſt anzunehmen, daß wäh⸗ 
rend dieſes gemeinſamen Aufenthaltes die außenpolitiſchen 
Fragen Deutſchlands zwiſchen den beiden eingehend durch⸗ 
geſprochen werden, jedoch rechnet man mit entſcheidenden 
Beſchlüſſen erſt nach der Rückkehr Hitlers nach Berlin. 


Vom Völterbundsrat. 
Genf, 14. Januar. Der Völkerbundsrat hat heute 


früh zunächſt in einer vertraulichen Sitzung getagt und 


trat gegen 11 Uhr in öffentlicher Sitzung zuſammen. Ab⸗ 


geſehen von einigen kleineren Fragen ſteht der Grenzſtreit 


zwiſchen Perſien und dem Irak und die albaniſche Min: 
derheitenfrage auf der Tagesordnung. 

Die Angelegenheit der Abſtimmung wird erſt behan⸗ 
delt werden, wenn das Abſtimmungsergebnis vorliegen 
wird. F Et | 
Genf, 14. Januar. Der polniſche Außenminiſter 
Beck iſt in Begleitung einiger höherer Beamten des Außen⸗ 
b am Sonntag ſpät abends in Genf einge⸗ 
tro en. tt ** 1 Sr, MRS 5 2 . 4 4 „* 1 1 


Wimper Beck ha auf Tetiier Reife nach Genf eine 


* 


Erkältung erlitten und wird wahrſcheinlich für ein paar 
Tage fein Zimmer nicht verlaſſen können. 

London, 14. Januar. Außenminiſter Simon i 
aus Genf in London eingetroffen. Am heutigen Mon dag 


nimmt er an der Kabinettsſitzung teil. Das Datum ſei⸗ 


ner Rückreiſe nach Genf iſt noch nicht feſtgelegt worden. 


mea. rr r d 


Die Verkündung des Ayſtimn 
eergebniſſes. 
Das Ergebnis der Saarabſtimmung wird vom Vor⸗ 


ungs⸗- 


prunft diefer Bekanntgabe richtet ſich nach dem Schluß der 


vor 8 Uhr morgens erfolgen. 


Der Vorſttzende der Abſtimungskommiſſion wird die 


einzelnen Ergebniſſe der Bürgermeiſtereien, beginn nd 


mit der Stadt Saarbrücken, und anſchließend die acht 
Landkreiſe des Saargebietes, veröffentlichen. Zum Schuß 
wird ſodann das offiziöſe Geſamtergebnis belanntgegebon. 

Aus Berlin wird berichtet, daß der Saarbevollmich⸗ 
tigte Bürckel das Ergebnis durch Rundfunk verbreiten 
wird, worauf Reichslanzlet Hitler eine Rede halten und 
Reichs propagandaminiſter Goebbels eine Erklärung ab⸗ 


Saarbrücken, 14. Januar. Die Zählung der 
Stimmzettel begann um 5 Uhr im Saale der Wartburg 
in Saarbrücken. Die Zählung wird an verſchiedenen Ti⸗ 
ſchen geſondert für die Wahlbezirke vorgenommen. Die 
Kontrolle iſt ſcharf und die neutralen Stimmzähler ardei⸗ 
ten unermüdlich. a ; 

Zahlreiche Vertreter der Preſſe aus verſchiedenen 
Ländern ſchauen von der Galerie der Zählung zu. 


Lebend eingemauert. 
Die Opfer der Konzentrationslager im „Dritten Reich“. 


Vor einiger Zeit wurde das Konzentrationslager 
Hohnſtein in Sachſen aufgelöſt. Nach der Auflöſung gin⸗ 
gen Gerüchte um, daß in den Kellern der Burg eine grö⸗ 
ßere Anzahl von Schutzhäftlingen, die man zu Tode 
gequält habe, eingemauert ſeien. 

Die Staatsanwaltſchaft habe hierauf eine Wnteriu- 
chung eingeleitet, es wurden Nachforſchungen in der Burg 
1 angeſtellt. 


a, den gefunden worden. Unter anderem wurden zwei 


Leichen von Häftlingen gefunden, die eingemauert wor⸗ 


den find. Ein Maurer war ſeinerzeit nachts aus dem Ort 


geholt worden. Ihm wurden die Augen verbunden und 
er wurde ſodann nach der Burg gebracht. Dort mußte er 
eine Wand vermauern. Dann wurde ihm, der nichts ge⸗ 
ſehen hatte, Schweigepflicht auferlegt. 

Nunmehr wurde der Mauter von der Staatsanwalt: 
ſchaft vernommen und von dieſer von der „Schweige⸗ 


pflicht“ entbunden. Er hat ſein Erlebnis geſcchildert und 
mußte die vermauerte Stelle bezeichnen. Er fand ſie wie⸗ 


der und dann wurde die Mauer durch Pioniere geöffnet. 
Man fand zwei Leichen, an Händen und Füßen gefejfeit 
und Knebel im Munde. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ſind dieſe beiden Opfer noch lebend eingemauert worden. 

Mehrere SA⸗Leute, die als Hauptbeteiligte an den 
Mißhandlungen in Betracht lommen, ſind ſeit Einleitung 
der Unterſuchung verſchwunden. 5 / 


Zwel Kinder beim Schlittſchuhlauſen ertrumden. 
Aus Leers (Oſtfriesland) wird gemeldet: Am Sonn⸗ 


tag nachmittag brachen in Herbruch zwei Kinder, 7 und 
11 Jahre alt, beim Schlittſchuhlaufen auf dem Eiſe ein 


und ertranken. Obwohl Hilfe ſofort zur Stelle war, hat⸗ 


ten Wiederbelebungsverſuche leinen Erfolg. 


Chineſiſcher Dampfer mit 500 Paſſagzeren in Gefahr. 

Aus Hongkong wird berichtet, daß die dortige Rad o⸗ 

ſtation SOS-Signale von einem chineſiſchen Dampfer 

aufgefangen habe, auf dem ſich 500 Paſſagiere befinden. 
Wegen eines Schneeballes getötet. 

Aus Heidelberg wird berichtet: Als am Sonnabend 


nachmittag in Rohrbach bei Seinzheim einige junge Leu“: 
Schneebälle warfen, trafen fie verſehentlich auf einen älte⸗ 
ren Mann. In ſeiner Erregung holte der Getroffene ein 


isher find darch Pioniere ber Reichswehr 17 Let | Burſche wurde auf der Stelle 


Gewehr und ſchoß auf die jungen Leute. Ein Aljähriger. 


ah gratis. 
Genf. 


Reichskanzler Hitler weilt ſeit einigen Tagen ge⸗ 
meinſam mit dem Reichsaußenminiſter von Neurath in 


Optata pocztows uiszczona_!yczaltem 
Einzelnummer 10 SGroichen 


Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Sir das Ausland 100 Prozent Zuihlag, 


Das veiſpiel Schweden. 


f Stockholm, 10. Januar 1935 

Mit dem Zuſammentritt des ſchwediſchen Reichstags 
zu ſeiner diesjährigen Seſſion beginnt die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Regierung ihr drittes Arbeitsjahr. Sie ſteht zu 
ihrem Wahlſpruch: „Schweden ein Volksheim“, der in den 
ergangenen beiden Jahren durch konſequente Politik der 
Wirklichkeit nähergeführt wurde. Die Arbeiterregierung 
hat Arbeiter und Bauern aus der allgemeinen Witſchafts⸗ 


I kiſe heraus wieder Verhältniſſen zugeführt, die zu guten 


Hoffnungen berechtigen. Wie kaum in einem anderen 
Lande hat das Jahr 1934 einen wirtſchaftlichen Au:⸗ 
ſchwung gebracht, der einen großen Teil der Arbeitsloſen 
wieder in den regulären Wirtechaftsprozeß einſchaltete und 
der dem Bauern keſſere Lebensbedingungen, günſtigere 
Abſatzpreiſe und eine Erleichterung ſeiner Schuldenlat 
chaffte. 
f Wenn nun in wenigen Tagen die Regierung ihr 
Programm für 1955 dem Parlament vorlegen wird, fo 
ann man bereits heute die Fortſetzung der begonnenen 
Prlitik vorausſagen. Die im vorigen Jahre in großen 
Maße eingeleitete Hilfsaktion, einen großen Teil der Ar 
keitsioſen durch Staats-, Kom nunal⸗ und produktive Ar⸗ 
beiten aus drückender Untätigkeit herauszureißen und 
leugjam' wieder in den Produftivnsprozeß einzuſchalten, 
Während To ker erſte Tea, der Regierungspo“itik 


(„Das ganze Volk in Atbeit!“) ſeiner Verwirklichung 


nah gerückt, hat ie Regierung nichts verſäumt, am auch 


den zweiten Teil („Schweden cin Volksheim“) in due 


Wiellichkeit umzuſchen. Die Regierung hat ein Komitie 
eingeſetzt, deſſen Zweck darin beſteht, die Unterlagen Für 
ein Eingreifen des Staates in gewiſſe Wirtſchaftsgebiete 
auszuarbeiten. Anlaß dazu hat gegeben, einmal das ſei⸗ 
tens der Oppoſition betriebene Doppelſpiel mit dem Ar⸗ 
beitsbefriedungsgeſe. In richtiger Erkenntnis, daß die 
heutige lapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung weitere Maß⸗ 


nohmen notwendig macht, um die Stellung des Arbait- 


nehmers (einerlei, ob Kopf⸗ oder Handarbeiter) zu ſichern, 
hat die Regierung dieſen Schritt unternommen. Es fi 
nicht zu leugnen, daß mit einer Geſetzgebung, die ſich le⸗ 
diglich auf Rechtsſtreitigkeiten im Wirtſchaftsleben bde⸗ 
ſchränkt und deren Formen und Zuläſſigkeit behandelt, 


das eigentliche Ziel, das Wirtſchaftsleben zu befrieden, 


nicht erreicht wird. Aus dieſen Erörterungen heraus geht 
er Auftrag an die Kommiſſion dahin: Unterſuchungen 
über Anſtellungsverhältniſſe, Arbeitsbedingungen im 


Wirtſchaftsleben, Einfluß der Kreditbanken auf Privatun⸗ 


ternehmungen, Prüfung des Beſtimmungsrechtes von Pri⸗ 
vatunternehmern über ſein Unternehmen und Auswirk in 
gen auf Angeſtellte, ſowie über die Auswirkungen von 
Rationaliſterungsmaßnahmen uſw. anzuſtellen. 

Der Zweck dieſer weitgehenden Unterſuchung iſt da⸗ 
hin ſeſtzulegen, daß dem Staate oder der Allgemeinheit 
die Möglichkeit gegeben werden muß, in dem Augenb eic 
in den Wirtſchaftskörper eingreifen zu können, wo privat 
Intereſſenverfolgung in offenſichtliche Konflikte mit All 
gemeinintereſſen geraten. 


Der Storting eröffnet. 


Der König eröffnete am Sonnabend in feierlicher 
Weiſe die Tagung des Storting. Gleichzeitig wurde der 
Staatsvoranſchlag für 1935/36 veröffentlicht, welcher die 
Ausgaben und Einnahmen mit der gleichen Summe von 
409 400 000 norw. Kronen (395 900 000 im vergangenen 
Jahre) feſtſetzt. Die außerordentlichen Notverfügungen 
werden im Budget mit 42,2 Millionen norw. Kronen feſt⸗ 
geſetzt. Die Regierung ſchlägt behufs Erleichterung der 


finanziellen Laſten der Gemeinden und autonomen Kor 


porationen vor, den größten Teil der Ausgaben für die 
Erhaltung der Straßen zu übernehmen. Es wurden 
keine neue Steuern vorgeſchlagen, mit Ausnahme einer 
neuen Steuer für Motorfahrzeuge, welche jährlich 3 . l. 


Kronen 1 Die Regierung erklärt, daß Die 
chafts lage A 


rwegens günftiger iſt als im Vorjahre 


. 


wird auch in dieſent Jahre das Hauptziel der Regierung 
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der Prozeß gegen die polniſchen Nationaliſten. Tagesneuigkeiten. 


Was den 19 Angeklagten zur Laſt gelegt wird. 


Der Prozeß gegen die 19 Führer und Angehörigen 
des „Nationalen Lagers“ in Lodz, der geſtern früh dor 
dem Lodzer Bezirksgericht begann, rief überaus großes 
Intereſſe hervor. Das Gerichtsgebäude war geſtern früh 
das Ziel vieler, die dem Prozeß beiwohnen wollten, jedoch 
wurden nur dieſe Perſonen ins Gerichtsgebäude hineing:⸗ 
laſſen, die dort zu tun hatten oder ſich mit Einlaßkarten 
oder Gerichtsvorladungen ausweiſen konnten. 8 

Zu der Gerichtsverhandlung waren geſtern 138 Zeu⸗ 
gen vorgeladen, außerdem beantragten dann die Vertei⸗ 
diger die Vorladung weiterer 13 Zeugen, welcher Antrag 
vom Gericht auch zugelaſſen wurde, ſo daß die Zeugenkiſte 
insgeſamt 151 Namen umfaßt. Die Zeugen ſind in drei 
Gruppen eingeteilt worden und ſie werden am Diens ag. 
Mittwoch und Donnerstag ausſagen. Die Zeugenliſte 
umfaßt außer den von uns bereits genannten Perſogen 
noch folgende Namen: Prälat Wyrzykowſti, Geiſtlich er 
Nowicki, der ehem. Stadtſtaroſt Podobinſti, Polizeikom⸗ 
mandant Niedzielſki u. a. Unter den neugenannten Zeu⸗ 
gen befindet ſich auch der Geiſtliche Sieinſki, der am 3. 
Mai während der Zwiſchenfälle in der Kathedrale den 
Gottesdienſt leitete. N 


De Anllageſche it. 


Nach Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten 
und der Zeugen ſchritt das Gericht zur Verleſung der An⸗ 
Hageſchrift, die 54 Seiten Schreibmaſchinendruck enthalt. 
Die Anklageſchrift wurde von den vier Richtern des Rich⸗ 
derkompletts der Reihe nach verleſen. 

Den Angeklagten wird in der Anklageſchriſt zur Lait 
gelegt, daß ſie in der Zeit bis zum 13. Mai in einem Bund 
bereinigt den gewaltſamen Sturz der gegen wärtigen 
Staitsordnumg angeſtrebt hätten, indem fe durch lag: 
blätter und Reden auf Verſammlungen die Berölkerung 
zum Vorgehen gegen die Behörden aufgefordert haben. 

Es wird in der Anklageſchrift die Tätigkeit der ein⸗ 
zelnen Angeklagten aufgezählt; jo wird dem Rechtsan⸗ 
walt Kowalſki zur Laſt gelegt, im Mai 1934 auf einer 
Tagung des Nationalen Lagers aufreizende Reden gejals 
ten zu haben, während andere Perſonen auf derſelben Ta⸗ 
gung erklärt hätten, das NationaleLager ſei eine revoiu⸗ 
tionäre Organiſation und ſtrebe den gewaltſamen Sturz 
der Regierung an. x 

Weiter mird in ber Anklageſchrift ſeſtgeſtellt, dan auf 
zahlreichen Berſammlungen des „Nationalen Lagers“ zur 
Gewalt gegen die gegenwärtigen Regierungsbeh rden 
aufgefordert wurde und immer wieder die No’wendigleit 
des Kampfes mit der Sanacja und dem Judentum unter: 
ſtrichen worden ſei. f 

Das Hauptziel des „Nationalen Lagers“ ſei die Be⸗ 
herrſchung der Regierung in Polen und die Entjudung 
Polens geweſen. Die Angeklagten hätten in den Ver⸗ 
ſammlungen immer wieder hervorgehoben, daß eine Re⸗ 
volution in Polen unvermeidlich ſei, daß die Armee ſchon 
auf Seiten des „Nationalen Lagers“ ſtehe und daß es zu 
einem Entſcheidungslampfe kommen muß. Beſonders wird 
in der Anklageſchrift die Tätigkeit der „Sektion der Jun⸗ 
gen“ des „Nationalen Lagers“ illuſtriert, die darauf ein⸗ 
geſtellt war, Haß gegen die Staatsbehörden hervorzurn⸗ 
fen. An die Adreſſe des Marſchalls Pilſudſki und anderer 
Regierungsmitglieder wurden beleidigende Aeußerungen 
gemacht. 1 
Auf der am 14. Oktober 1934 ſtattgefundenen Deie⸗ 
giertentagung des „Nationalen Lagers“ ſei beſchloſſen 
worden, konſpirative Fünſer⸗ und Hunderttergruppen zu 
ſchaffen, die die Parolen des Lagers in die Tat umſetz en 
foll{en. In den von den Angeklagten herausgegebenen 
Flugblättern war geſagt, daß Warſchau nicht ſchlafe, daß 
alles ſchon vorbereitet und der 27. Mai der Beginn der 
entſcheidenden Auseinanderſetzung ſein wird. (Am 27. 
Mat ſanden belanntlich die Stadtratwahlen ſtatt.) 

Bei Schilderung der Vorgänge am 3. Mai vor der 
Kathedrale wird in der Anklageſchriſt erklärt, daß die An⸗ 
geklagten ſchon im April zuſatnmengetreten feien ud den 
Plan fiir die Hervorruſung der Unruhen ausgearbeitet 


Als der Geiſtliche während des Gottesdienſtes die 
Kanzel betreten hatte, begannen die Angeklagten mit ihren 
Anhängern die „Rota“ zu ſingen, worauf es zu den Zwi⸗ 
ſchenfällen gekommen ſei. Nach der Feſtnahue wurden 
bei einigen Angeklagten in den Taſchen Steine, Zieg⸗⸗ 
und Eiſenſtücke gefunden; auch lagen in der Kathedrale 
zerſtreut Steine und Ziegelſtücke. 

Bei Hausſuchungen, die in den Wohnungen der An⸗ 
gelalgten durchgeführt wurden, ſeien Flugblätter gefunden 
worden, in welchen zum gewaltſamen Umſturz aufgerufen 
wurde, wobei Notizen gefunden wurden, die dahin laute⸗ 
ten, daß der Mai⸗Mmſturz auch nur durch einen Umſturz 
liquidiert werden kann. * 

Nach Verleſung der Anklageſchriſt wurde zum Verhör 
der Angeklagten geſchritten. 


Die Aus ſagen der Angellagten. 


Der Angeklagte Rechtsanwalt Kazimierz Kowallki, 
der letztens zum Vizeſtadtpräſidenten gewählt wurde, be⸗ 
kennt ſich nicht dazu, einem Geheimbund angehört zu har 
ben und verſtehe überhaupt nicht, auf welcher Grwidlage 
gegen ihn die Auklage erhoben wurde. Das „Nationale 


Lager“ jet eine legale Organiſation und die Zugehörigleit 


zu dieſer Organiſation ſei nicht ſtrafbar, auch ſeien keine 
illegale Mittel angewandt worden. Er wie auch ſeine 
Anhänger ſelen feſt überzeugt, daß fie die Macht in Polen 
mit legalen Mitteln erreichen werden, denn in Polen 
könnten nur Polen regieren und in dieſem Sinne ſei auch 
die Propaganda geführt worden. „Wir Polen“, ſo ſagte 
Rechtsanwalt Kowalfki, „ſind die Erben der römiſchen 
Kultur und dieſes Erbe auferlegt urs die Pflicht, den 
Kampf mit dem Freimaurertum und den Juden aufzu⸗ 
nehmen, die die ariſche Welt beherrſchen wollen.“ Zu 
einem gewaltſamen Vorgehen gegen die Regierung habe 
er nie aufgefordert, da dies gegen feine innere Ueberzen⸗ 
gung geweſen wäre. 

Verteidiger Szweidler: Haben Sie ſich an die Behör⸗ 
den um die Genehmigung zur Veranſtaltung eines Umzu⸗ 
ges am 3. Mai gewandt? 

Angeklagter Kowalſki: Bis zum Jahre 1933 
Im Jahre 1933 ſetzte mich der Polizeiaſpirant Brylak 
zum erſtenmal in Kenntnis, daß für den Umzug am 3. 
Mai eine be’ondere Genehmigung nötig ſei. Damals 
habe ich die Genehmigung auch erhalten. Im Jahre 1934 
jedoch wurde dieſe Genehmigung nicht erteilt. Am 2. Mai 
jet er zum Stadtſtaroſten vorgeladen worden, der ihm er⸗ 
Härte, daß der 3. Mai ein allgemeiner Staatsfeiertag ſei, 
an welchem die geſamte Bevölkerung geſchloſſen teilneh⸗ 
men müßte und daß angeſichts deſſen dem „Nationalen La⸗ 
ger die Genehmigung zur Veranſtaltung eines beſonderen 
Umzuges nicht erteilt werde. Auch ſei anderen Parteien 
eine ſolche Genehmigung verweigert worden. Doch habe 
er, Kowalſki, feſtgeſtellt, daß ſich eine andere Partei un: 
eine ſolche Genehmigung gar nicht bemüht hätte. Die im 


we. 


Wojewodſchaftsamt gegen dieſe Entſcheidung des Staro⸗ 
ſten eingelegte Berufung zeitigte kein Ergebnis. Dies 
war am 2. Mai. Daraufhin haze er dem Sekretär des 
„Nationalen Lagers“, Gongalfti, den Auftrag gegeben, 
alle Zuſammenkünfte des „Nationalen Lagers“ abzuberu⸗ 
fen, was auch geſchehen ſei. Wenn es an der Slowianſka 
Nr. 28 dennoch zu einer Zuſammenkunft gelommen iſt, fo 
vielleicht nur deshalb, daß hier die Abberufung nicht mehr 
erfolgen konnte. Die nationale Anleihe habe er feiner- 
zeit nicht gezeichnet, weil dieſe unter einem Druck gezeich⸗ 
net werden mußte. Der Polizei gegenüber habe das „Na⸗ 
tionale Lager“ nie eine feindliche Haltung eingenommen, 
im Gegenteil wären Mitglieder des Lagers der Pol.zei 
inſofern zur Hand gegangen, daß ſie auf Verſammlungen 
Kommuniſten entlarvt und ſie in die Hände der Polizei 
ausgeliefert hätten. Dies habe aber den Effekt gehabt, 
daß der Polizeiaſpirant Brylak dem Sekretär des „Nakio⸗ 
nalen Lagers“ Gongalſti vorgeſchlagen habe, Polizeikon⸗ 
fident zu werden. 
Der Angeklagte Grzegorzak, neugewählter 
Statdtverordneter, bekennt ſich lden fals nicht dazu, einer 
Geheimorganiſation angehört und zum gewaltſamen Um⸗ 
ſturz aufgefordert zu haben. Wenn er jemals von der 
Uebernahme der Macht durch das „Nationale Lager“ ge⸗ 
ſprochen habe, ſo habe er damit immer nur die legale 
Machtübernahme im Auge gehabt. 
Es ſagten ſodann die Angeklagten Stolarek, Podgor⸗ 
fi, Halaj, Chojnacki, Czernik, Pawlowſki, Patora, Kazu⸗ 
chowfli, Meller und Warchol aus. Ihre Ausſagen ſtim⸗ 
men im allgemeinen mit den vom erſten Angeklagten ge⸗ 
mach len Ausführungen überein; alle erklären fie, ſich einer 
Zugehörigkeit zu einer Geheimorganiſation nicht bewußt 
zu ſein. 
Beſonderes Intereſſe erweckte die Absſage des Ange⸗ 
klagten Konarzewſki, ber darüber ausſagt, wie es 
zur Herausgabe der illegalen Flugblätter „Die Wahrheit 
über General Zagurſti“ und „Kommunſque“ gekommen 
ſei. Es ſei an ihn der ſpäter als Konfident entlarvte 
Krzymuſki herangetreten und habe ihm den Text zweier 
Flugblätter vorgelegt mit dem Vorſchlag, dieſe herauszu⸗ 
geben. Er ſei auf dieſen Vorſchlag eingegangen und habe 
die Flugblätter in Warſchau bei Kierſti drucken laſſen. 
Rechtsanwalt Kowalſti habe ihn ſeinerzeit zwar vor Kray⸗ 
muſki gewarnt, doch habe er nicht geglaubt, daß Krzymuſki 
Konfident ſein kann. f 
Die Angeklagten Laskowſli, Robakowſki, Kozuchowika 
und Krajewſki, denen die Anklageſchrift Teilnahme an 
den Zwiſchenfällen am 3. Mai in der Kathedrale zur Laſt 
legt, erklärten übereinſtimmend, daß ſie wohl zum Gottes⸗ 
dienſt in der Kathedrale geweſen ſeien und daß es dort zu 
Zwiſchenfällen lam, doch wüßten ſie nicht, wieſo man ſie 
mit dieſen Zwiſchenällen im Zuſammenhang bringe. Kra⸗ 
jewfki erklärte überdies, daß er am genannten Tage über: 
haupt nicht in der Kathedrale geweſen ſei. 
16.30 Uhr wurde die Vernehmung der Angeklagten 
beendet, worauf der Prozeß auf heute vertagt wurde. 
CC REN EEE ccc 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitsportei Polens. 
Einberufung des Parteitages. 

Auf Grund des Art. 29 des Organiſationsſtatuts der 

DSA. wird der Parteitag der DSEAR für ben 2. und 

3. Februar 1935 nach Bielitz (Arbeiterhelm) einberu en. 

Die Tagesordnung 2 

1. Berichte, { 

2. Die aktuellen Probleme des Sozialismus, 

3. Die nächſten Aufgaben der Partei, 


4. Neuwahlen. 
45 Der Bezirks vorſtand. 


— 


Die Zerlegung der Steuern in Raten. 

Im vorigen Jahre wurde feſtgeſtellt, daß die Geſuch. 
der Steuerzahler um Zerlegung der Steuern in Raten von 
den Finanzämtern mit großer Verſpätung erledigt wer⸗ 
den, jo daß vielfach die Steuern von den betreffenden Zah⸗ 
leri bereits eingezahlt werden mußten, bevor die Geſuche 
erledigt worden ſind. Dies hat ſeine Urſache darin, daß 
die Finanzämter die diesbezüglichen Geſuche in den mei- 
ſten Fällen an die Finanzkammer weiterleiten und ihr die 
Entſcheidung überlaſſen. Dadurch wurde die Finanzkane⸗ 
mer überlaſtet und ſie konnte die Geſuche nicht zur 
rechten Zeit erledigen. Um eine Wiederholung dieſer 
Verzögerungen zu vermeiden, wurden die Finanzämter 
angewieſen, alle Geſuche um Zerlegung der Steuern in 
Raten von ſich aus zu erledigen, wenn die entſprechenden 
Summen die Kompetenzen der Aemter nicht überſteigen. 
Auf dieſe Weiſe ſoll eine ſchnellere Erledigung der Geſuch⸗ 


ermöglicht werden. (a) 
e inn. ö 
Nachdem nun die Winterferien zu Ende gegangen 


ſind, beginnt heute wieder in allen Schulen der normaſe 
Unterricht. Die Schüler haben ſich zu den üblichen Stun⸗ 
den in den Schulen einzufinden. 85 

Wer wird Direktor des Lodzer Elektrizitätswerkes? 

Es verlautet, daß als Nachfolger des verſtorbenen 
Direktors des Lodzer Elektrizitätswerkes Prof. Ulmann 
der bisherige Direktor des Elektrizitätswerles in Brüſſel 
Sommehaus ernannt werden ſoll, aber es werden hierüber 
noch Verhandlungen geführt. (a) 

nbetriebfegimg der Straßenbahnlinie Nr. 9. 
Bekanntlich iſt mit dem 14. Januar die Straßenbahn; 
linie Nr. 9 in Betrieb geſetzt worden, die von der End⸗ 


ſtation in Chojny bis nach der Endſtation in der Srebr⸗ 
zynſkaſtraße am Konſtantynower Waldlande geht. Da 
dieſe neue Straßenbahn faſt dieſe de Strecke zurücklegt wie 
die Nr. 11, bedeutet die Einſetzung der neuen Linie eine 
ſehr bedeutende Entlaſtung des Straßenbahnverlehrs auf 
dieſer Strecke. ö 
Es werden aber dei gleicher Zahl der Straßenbahn ⸗ 
rc Linie Nr. 11 die zweiten, nicht die erſten, An⸗ 
ängewagen kaſſiert werden. Es iſt dies auch im Intereſſe 
der Verkehrsſicherheit notwendig, da das Anhalten eines 
Straßenbahnzuges mit zwei überfüllten Anhängewagen 
immer eine ſchwierige Sache iſt und dadurch ſehr leicht 
Unfälle vorkommen können. (a) 


Noch immer zu hohe Preiſe für Südfrüchte. 

Wie berichtet, ſind nach Lodz größere Transporte 
Apfelſinen eingeführt worden, wobei der amtliche Preis 
für ein Kilo Apfelſinen im Kleinhandel auf Zl. 1.30 feſt⸗ 
geſetzt wurde. In der Folge iſt in Lodz auch ein Trans 
port anderer Südfrüchte aus Spanien eingetroffen, da⸗ 
runter auch Tomaten. Hervorzuheben iſt jedoch, daß ꝛroß 
der Feſtſetzung des amtlichen Höchſipreiſes für Apfelſinen 
olche zu dieſem set nirgends zu haben find, indem in 
den Geſchäften der Verkauf von Apfelſinen aufs Gewicht 
entweder abgelehnt wird oder 3 Zloty für ein Kilo der⸗ 
langt werden. Die Behörden haben dieſer Erſcheinung 
Feftr- me eines geflüchteten Häftlings. 

Wir berichteten, daß vor einigen Tagen aus dem 
Haftlokal des Lodzer Bezirksgerichts ein gewiſſer Lurjan 
Mikolajczyl, der wegen eines Diebſtahlverſuchs, den er ge 
meinſam mit jeiner Geliebten unternommen hatte, zu vier 
Jahren Gefängnis verurteilt worden war, entkam. Die 
Polizeibehörden konnten jetzt feſtſtellen, daß ſich Mikolaj⸗ 
czyk bei einem Bekannten im Haufe Klonowa 6 aufhält. 
Als Polizei in die Wohnung eindrang, traf fie den Flüch⸗ 
tigen ſchlafend im Bette an. Er wurde in Feſſeln gelegt 
und ins Gefängnis eingeliefert. (a) 

Alkoholvergiſtung. 

In ſeiner Wohnung it der Jagielonſka 28 erlitt der 
29 Jahre alte Maurer Michal Zdanowſki infolge über 
mäßigen Alkoholgenuſſes eine Vergiftung. Da die Haus⸗ 
einwohner den Bewußtloſen nicht zum Bewußtſein zurück⸗ 
rufen konnten, tiefen fie die Rettungsbereitſchaft, die dem 
Zdanowſki in bewußtloſem Zustande ins Krankenhaus 
haßt ( But 
Saure Milch verlängert das Leben. 

Profeſſor Rodomſty von der Moskauer Univerſttät 
und zwei feiner Kollegen, Profeſſor Miſhnikow und Pro⸗ 
feſſor Lazarew, kamen nach jahrelangem Studium zu dem 
Schluß, daß der Genuß von großen Mengen ſaurer Milch 
das Geheimnis der Langlebigkeit der Bevölkerung des 
Kaukaſus ſei. In Tiflis allein find ſieben Leute, die über 
150 Jahre alt find. In einer Familie leben vier Bri- 
der im Jalter von 102 bis 120 Jahren. Profeſſor Ro⸗ 
domſky behauptet nun, daß dieſe Leute ſogar ein Alter 
von 180 Jahren erreichen können. Er hat in Tiflis ein 
Verſuchslaboratorium eingerichtet und wird zwanzig u 
geſuchte Muſterexemplare von Hundertjährigen durch In 
jektion von Affendrüſenſekreten und den Säuren der qau⸗ 
ren Milch behandeln. Er iſt der Meinung, daß dieſe 
Leute nach dieſer Behandlung tatſächlich dieſes bibliß he 
Alter erreichen werden. Die Ruſſen ſollen alſo das lang⸗ 
lebigſte Volk der Welt werden. 

ö 


n Arbeiterhaus halt ohne Lodzer Dolts: 
| W- zeitung”, der wäre ohne Licht und Wärme 


W. 15 


CE Url z 
| NM h Denen e 


Zum Tode des Oberſten Walawfli. 


Er wurde gemeinſam mit einer Frau tot aufge ungen. 
Kohlengas⸗ oder Allohol vergiftung? 


Geſtern mittag berichteten wir als einzige Zeitung in 
Lodz von dem plötzlichen Tode des Oberen a. D. Walawſki 
Als Todesurſache wurde in den erſten Stunden nach Be⸗ 
kanntwerden des Falls Selbmord durch Erſchießen ange⸗ 
nommen und ſelbſt in den dem Token naheſtehenden Krei⸗ 
ſen wußte man ſich bis in den ſpäten Nachmittag hipein 
nicht den Tod zu erklären. Es ſtellte ſich im Laufe des 
Nachmittags aber heraus, daß der Tod wahrſcheinlich 
nicht durch Erſchießen eingetreten iſt, da keinerlei Anzei⸗ 
chen eines ſolchen Todes zu verzeichnen geweſen ſind. 

Ueber die Todesurſache wurden zwei Verſionen ver⸗ 


breitet: der einen Verſion zufolge ſoll der Tod dusch 


— 


Kohlengasvergiftung erfolgt ſein, während laut der ande⸗ 
ren Verſion Alkoholvergiftung vorliegen ſoll. Beide 
dieſe Verſionen ſprechen jedoch nicht von einem Freitod, 
ſondern von einem tragiſchen Unfall. Ueber die ganze An⸗ 
gelegenheit etwas zu erfahren, war im Laufe des geſtrigen 
Tages außerordentlich ſchwer, da man allſeits großes 
Stillſchweigen wahrte. In den ſpäteren Stunden ſtellte 
es ſich ſchließlich heraus, daß Walawſki, der verherratet 
geweſen iſt und Kinder hatte, nicht allein den Tod gefun⸗ 
den hat, ſondern mit ihm noch eine Frau, mit welcher er 
in der Wohnung feines Bekannten in der Zeromſkiſtraße 
Nr. 23 die Nacht verbracht hatte. Der Wohnungs inhaber, 


namens Kerkes, war ebenſo wie Walawſti, Mitglied des 
Regierungsblocks. 

Der einen, am wahrſcheinlichſten erſcheinenden Verſion 
zufolge hatte ſich der Fall wie folgt zugetragen: 

„Oberſt Walawfti beſuchte recht oft einen Freund, den 
Induſtriellen J. Kerkes, die im Hauſe Zeromſkiſtraße 23 
wohnhaft iſt. Am Sonntag kam er gegen 5 Uhr nachmit⸗ 
tags in Begleitung einer etwa 30 jährigen Frau dorthin, 
von der es heißt, daß es die Freundin Walawſkis geweſen 
ſei. Man unterhielt ſich einige Stunden gemeinſam, wo⸗ 
rauf Herr Kerle die Wohnung verließ und Walapſki mit 
ſeiner Begleiterin für die Nacht allein zurückließ. Als Ker⸗ 
kes gegen 3 Uhr morgens heimkehrte, traf er die beiden 
leblos mit Schaum vor dem Munde auf dem Bette liegend 
vor. Kerkes benachrichtigte ſofort den Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft, der jedoch nur noch feſtſtellen konnte, daß Wa⸗ 
lawfki und ſeine Begleiterin bereits tot waren, was auf 
den Genuß einer überaus ſcharfen giftigen Flüſſigkeit zu⸗ 
rückzuführen war.“ 


Der Tod des Oberſten Walawſki, der in Lodzer R 
gierungskreiſen eine ſehr einflußreiche Rolle ſpielte, hat 
insbeſondere wegen der Umſtände, unter welchen der Tod 


eintrat, großes Aufſehen erregt. 


Die Fußſteige müffen fauber fein. 

Die Verwaltungsbehörden haben leßtens beſondere 
Aufmerkſamkeit den Zuſtänden auf der Skraße zugewandt, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß dieſe nicht immer in den er⸗ 
forderlichen ſauberen Zuſtande gehalten werden. Beſon⸗ 
ders iſt dies bei den Fußſteigen der Fall. Auch unter⸗ 
laſſen es die Hauswärter vielfach, die Straßen mit Sand 
zu beſtreuen, wodurch die Straßenpaſſanten infolge der 
Glätte ſebr oft in Gefahr geraten, zu ſtürzen. Angeſichts 
deſſen ſind die Polizeibehörden angewieſen worden, auf 


die Einhaltung der diesbezüglichen Vorſchriften beſonders 


L 


zu achten. (a) 
Brand eines Wohnhauſes. 

Geſtern nacht gegen 8 Uhr entſtand 
hauſe an der Zakontna 12, deſſen Beſitzer Joſef Radzynſki 
iſt, Feuer. Das Feuer war im Dachgeſchoß des genann⸗ 
ten Hauſes ausgebrochen, wo verſchiedene Sachen aus 
bisher noch nicht feſtgeſtellter Urſache in Brand gerieten. 
Dem 1. und 2. Zug der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 


gelang es, den Brand zu unterdrücken, ohne daß er grö 


Here Ausmaße angenommen hätte. Doch wurde das Dach 
des Hauſes ſowie ein Teil des Dachgeſchoſſes vernichtet. 


Der angerichtete Schaden ſoll ſich auf etwa 8000 Zloty | 


belaufen. (a) 
Verkehrsunfälle. 5 5 N 

In der Zgierſkaſtraße wurde der Milchhändler Niko⸗ 
dem Kwaſt aus Broli, Kreis Brzeziny, als er neben ſei⸗ 


nem Wagen herging, von einem Auto überfahren. Kwaſt 


erlitt einen Beinbruch ſowie Verletzungen am ganzen Kör⸗ 
ber. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 


kenhaus geſchafft. Der Chauffeur Zygmunt Koſtrzewa aus 


Kutno wurde zur Verantwortung gezogen. — An der Ecke 


- Gegiefniana und Petrikauer wurde der 27jährige Wla rn 


law Lopuszanſti, wohnhaft Wierzbowa 10, vom Puffer 
der Straßenbahn getroffen und zur Seite geſchleuder“. 


Er erlitt ernſtliche Verletzungen und mußte von der Ne*- 
zungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 


Deuiſches Theater. 
„Liebe in Not“ 


Luſtſpiel in 4 Akten von Toni Impekoven und Paul 
Verhoeven. 
Der Zuſchauerraum des Thalia⸗Theaters bot am 
Sonntag ein wenig erfreuliches Bild: die vollkommene 


Leere in der hinteren Saalhälſte legte ein beſchämendes 


Zeugnis ab von der Lauheit und Apathie des hieſi zen 
Deutſchtums und war wenig dazu angetan, denen, die die 


deuiſche Bühne in Lodz mit größter Aufopferung und Hia⸗ 


gabe erhalten, neuen Mut und Freude an der Arbeit zu 
Streiten. Und wenn man noch die zahlreichen herzlichen 
Ayfforderungen der Theaterleitung un das deutſche Ther ⸗ 
terpublikum, die dieſer Premiere vorangegangen find, in 
Lenacht zieht, ſe drängt ſich unwill'ürlich die Frage vif 
die Lippen: wo bleibt denn die heute von jo vielen Behr: 
malnaſeweiſen gepriefene deutſche Erneuerung, mit weis 


cher fie das hieſige Deutſchtum beglückt haben wollen, ja 


wo blieben denn die „Erneuerer“ ſelbſt, von welchen am 


! Sonntag kein einziger unter dem Publikum zu ſehen 
war?! 


0 ö ö * . 


I 


Not“ hätte, ſowohl was das St 


Das am Sorntag erſtmalig über die Bretter der 
Thalia“⸗Bühne gegangene 4aktige Zuſtſpiel „Liebe jn 
9 ſeſbſt als auch die Auf⸗ 
führung betrifft, einen beſſeren Beſuch verdient. Toni 
ae und Paul Verhoeven haben mit ihrer „Liese 

0 


in dem Wohn⸗ 


ein großartiges Unterhaltungsſtück geſchaffen, das 


Straßenüberſfall. 

In der Grzybowaſtraße wurde die 25jährige Stani- 
ſlawa Krysztofiak, wohnhaft Towianſkiego 28, von zwei 
unbekannten Männern überfallen, die ihr am Kopfe ernſt⸗ 
liche Verletzungen beibrachten. Der Ueberfallenen erteile 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Auf der Eisbahn das Bein gebrochen. 

Auf der Eisbahn im Poniatowſkipark ſtürzte der 

11jährige Erwin Krauſe, wohnhaft Lipowa 76, und brach 
ein Bein. Der verunglückte Knabe wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Anne⸗Marienkrankenhaus geſchafft. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiew'cz, 
Kopernika 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193: A. Ruchter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtopada 86, 


Sport. 

Statiſtiſches wus dem Lodzer Fußballverband. 
Im Zuſammenhang mit den Beſchlüſſen der Gene⸗ 
ralverſammlung werden die Vereine Stern⸗Lodz, Burzo⸗ 
Pabianice, Skra⸗Petrikau und Jüdiſcher Sportklub in 
Sieradz weiterhin in der B⸗Klaſſe verbleiben. Aus der 
C-⸗Klaſſe ſteigen in die B⸗Klaſſe auf: Tur⸗Pabianice, 
Strzelec⸗Sieradz, Legja⸗Skalmierzye, Hakoah⸗Tomaſchow 
und wahrſcheinlich auch Zjednoczone⸗Lodz. Gegenwärtig 
zählt der Lodzer Bezirk 10 A⸗Klaſſenvereine, 24 B⸗Klac⸗ 
ſengereine und 48 C⸗Klaſſenvereine mit insgeſamt über 
4000 Fußballſpielern. An Spielplätzen gibt es im Bezirk 
30, von denen ſich für Meiſterſchaftsſpiele 27 eignen. Im 
vergangenen Jahre wurden in allen drei Klaſſen 507 Mei⸗ 
ſterſchaftsſpiele ausgetragen. An Geldſtrafen brauchte die 
Verbandsleitung in der abgelaufenen Saiſon nur in3ue- 
ſamt 250 Zloty legen, was von einer ſtrafferen Disziplin 
der Vereine dem Verbande gegenüber zeugt. 


— ＋ 


mit etwas derbem Einſchlag ausgeſtatteten Wiz in großem 
Maße ausſtrömt und dabei zwiſchen Humor und komiſchen 
Szenen ernſte Lebensweisheiten behandelt und dieſe zwei 
ſcheinbar entgegengeſetzt liegenden Pole des Theaterſpiels 
lücklich miteinander verbindet. Vier Akte hindurch wech⸗ 
ſeln in wachſendem Tempo und ſchier überſtürzter Abwech⸗ 
ſlung Szene um Szene und bieten zuſammengefaßt ein 
abgerundetes Ganzes, deſſen üblicher Luſtſpieleffekt drei 
Brautpaare mit der in dieſem Falle enttäuſchten Brant- 
vermittlerin ſi nd. N 
Was das Spiel ſelbſt anbelangt, ſo kann mit Befrie⸗ 
digung feſtgeſtellt werden, daß es dem „Thalia“⸗Verein 
bisher wohl ſelten gelungen war, eine ſo abgerundete vol⸗ 
lendete Geſamtleiſtung herauszubringen. Dieſer Erfelg 
iſt zweifellos zum großen Teil der Spielleitung des Herrn 
Autur Heine zuzuſchreiben. Es klappte alles ganz voc⸗ 
züglich, ſowohl der Szenenaufbau als auch das Spiel lie⸗ 
Ben erkennen, daß unſere „Thalia“⸗Leute ſchon wirklich 
Großartiges zu leiſten imſtande find. Bei einer derart 
ſchönen Gefamtleitung iſt dem Stück und den Darſtellern 
daher wohl kaum gedient, wenn man hier das Spiel der 
einzelnen Mitwirkenden noch beſonders werten wollte. Zu⸗ 
ſammenfaſſend ſei daher gejagt, daß unſere „Thalia“. 
Leute auf ein derartiges Spiel wirklich ſtolz ſein können 
und ihnen unbeſchränkte Anerkennung gebührt. 


Vom Film. 


Palate. „Ihre tollſte Nacht“. 
Gegenwärtig läuft im Kino Palace wiederum ein 


einen feinen, gewiſſermaßen geſchmeidigen, nur manchmal] deutſchſprachiger Wiener Film, der in verſchiedenen Bes 
! 3 h i 1. 1807 


Vodzer Bolläxunng — Dienstag, den 15. Jamtar 1935. 


Am Sonntag LAS — Triumph. 

Am kommenden Sonntag findet auf dem LAS. Plah 
das Retourſpiel um die Eishockeymeiſterſchaft des Lodzer 
Bezirks zwiſchen LKS und Triumph ſtatt. Beide Mann. 
ſchaften ſind Anwärter auf den Titel eines Lodzer Met 
ſters. f 

Gedanias Boxer kämpfen in Lodz. 


Anfang Februar kommt nach Lodz die Borſtafſel der 
Danziger Gedania, um hier gegen eine kombinierte 
Mannſchaft in den Ring gehen. 


Eisſchnellaufländerlampf Deutſchland — Polen in 
Zakopane? 

Da das Programm der Winterſpiele in 
Partenkirchen überladen iſt und deshalb die 
gung des Eisſchnellaufländerkampfes Deutſchland — Po⸗ 
len unmöglich iſt, wurde dem Polniſchen Verband der 
Vorſchlag gemacht, dieſen Länderkampf in Polen ausza⸗ 
tragen. Der Polniſche Verband plant, dieſen Länderkaupf 
am 26. und 27. d. M. in Zakopane auszutragen. D 
ſcherſeits ſollen teilnehmen: Frl. Sames und die Herzen 
Sandtner, Sames, Barva und Lörtſch 


Garmiſch⸗ 
Unterbrin⸗ 


Me 


N Were 


Nadio⸗Programam. 


Dienstag, den 15. Januar 1935. 


Polen. 
Lodz (1339 kHz 224 M.) 
12.10 Salonmuſik 12.45 Hörſpiele für Kinder 13 Pere 
13.05 Konzert aus Lemberg 13.30 Pauſe 15.30 Export 
15.35 Börſe 15.45 Mlitärmärſche 16.45 Poſtlaſtan der 
PRO 17 Klavierrezital 17.25 „Das Los des Dort 
lehrers“ — Vortrag 17.35 Geſangrezital 17.50 Na⸗ 
dio⸗Briefkaſten 18 Schallplatten 18.10 
gramm 18.15 Kammerkonzert aus Poſen 18.45 Litera⸗ 
riſche Skizze 19 Leichte Muſik 19.20 Aktuelle Plau⸗ 
terei 19.30 Konzert 19.45 Programm für den nächſten 
Tag 19.50 Sport 20 Feierliche Eröffnung des Sen⸗ 
ders in Thorn 20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in 
Polen 21 Chor⸗ und Inſtrumentalkonzert 22.30 Re⸗ 


Hamekonzert 22.45 Schallplatten 23 Wetter 23.05 
Tanzmuſik. N 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Für die Frau 16 
Konzert 20.10 Straußſche Melodien 23 Unterhaltungs⸗ 


konzert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Konzert 14.30 Schallplatten 15.15 Kinderfunk 16 
Konzert 21.10 Volkslieder 22.35 Nachtkonzert. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.10 Lieder 16 Kon⸗ 
zert 20.10 Der Weg zum König 23 Kammermuſik. 
Wien (592 kHz, 507 M.) N 


12 Konzert 15.20 Stunde der Frau 16.10 DOuvertlt⸗ 


ren 17.25 Schwediſche Muſik 20.05 Geiſtliche Muhr 
21.15 Heitere Wiener Weiſen 24 Pikanterien. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 


Theaterpro⸗ 


12.35 Jazzmusik 15.15 Leichte Mufit 17.50 Arien und ö 


Lieder 18 20 Deutſche 


Sendung 19.10 Blaskonzer⸗ 
20.50 Violinmuſik 


21.40 Klaviermuſik. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord. Die dramatiſche Seltion 
am Sonnabend, dem 19. Januar, im Parteilokale 
1. Stiftungsfeſt verbunden mit Programm 
Beginn 7 Uhr abends. 


ihr 


und Tanz. 


ziehungen ſtark an den „Soibi“⸗Film erinnert. Freude, 
Liebe und Eleganz; in dieſen Zeichen hat Irene Zilahy 


einen neuen Wunderfilm geſchaffen, der ſich überall Geiz. 


tung und Anerkennung verſchafft hat. „Ihre tollſte Nacht“ 
iſt aber auch wirklich ein Film, in dem es recht toll zugeht 
und es kommen Situationen vor, wie man ſie ſelten zu 
ſehen bekommt. Rechtsanwalt Dr. Helwig und Fran 
wollen ihren erſten Jahres⸗Hochzeitstag feſtlich begehen 
und da die lieben Verwandten durch Zugverſpätung nicht 
pünktlich eintreffen können, beſteht die junge Frau darauf, 
den Feſttag außerhalb des Hauſes zu feiern. Sie landen 
in verſchiedenen Nachtlokalen und werden zum Schluß von 


veranſtaltet 


einer Polizeirazzia feſigenommen. Während des nächtli⸗ 


chen Bummles mahen ſich Diebe in der Wohnung des 


Rechtsanwalts breit und laſſen nicht nur Wertgegenſtände 


des Rechtsanwalts miigehen, ſondern entlocken auf raffi⸗ 
nierter Weiſe noch die Geſchenke und Schmuckſachen der 
Verwandten, die dennoch, wenn auch verſpätet, eingetrof⸗ 
fen find. Die ganze Geſellſchaft landet auf der Polizei⸗ 
wache, wo ſich in heiteren Szenen die Verwechſlungen und 
Verwicklungen aufklären. 

Neben der ſchönen Irene de Zilahy, die in dieſen. 
Film ihr hohes ſchauſpieleriſches Können wieder unter Be⸗ 
weis ſtellt, warten mit Glanzleiſtungen Max Hanſen, Ti⸗ 
bor von Halmay, Hans Olden und Trude Binar auf. 

Herſteller des Films iſt „Terrafilm“, Wien⸗Brünn. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. B. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: «Prasas Lodz Petrikau er 101 
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Arx. 15 


Der Weg zur Wahrheit 


Sa Roman von Ida Bock. INN) 
N (4. Bortfegung) 

93 „Ich war jung ... was dachte ich da viel. Und du 

hatteſt es mir ſo bequem gemacht.“ 

ich habe es dir beqptem 


8 „Damit haſt du wohl recht: 
gemacht! Jahrelang habe ich Pfennig auf Pfennig gelegt, 
um mich von der väterlichen Sklaverei zu befreien. Ich 
wollte mich nicht in ein verhaßtes Joch ſpannen laſſen, ich 
räng um die erſehnte Künſtlerlaufbahn.“ a 

„und haſt du es nun auch zu was gebracht?“ fragte 
Düren mit dem Ausdrucke von Blaſiertheit und nicht an⸗ 


ders, als wollte er damit ſagen: „Was geht denn das alles 


mich an?“ Und ſchob ſich eine neue Zigarette zwiſchen die 
Appen. 


Da pfiff ein erregtes „Pfui!“ über die Lippen des 


f ande in, 


an Seine zu Fäuſten geballten Hände reckten ſich 
en den Jugendfreund. 


Aber bald bezwang er ſich. 
ſchlug die Beine übereinander und ſagte nach einer Weile: 
. „Tagelang 7 ich dieſen Augenblick e at: 
den, kaunſt du dir ja keine Borfellung. machen 
1 „Aber ich bitte dich! Das iſt doch alles Pr 
Kein Menſch weiß mehr davon. Und du wirft wohl wiſſen, 
daß für deine Mutter reichlich geſorgt wur 
Weißmann lachte bitter auf. „Dieſe emeinheit hat 
noch gefehlt! Du ſtiehlſt aus der Kaſſe der Firma Dürer, 
die mein Vater verwaltete, einen unſinnig hohen Betrag.“ 
8 „Dieſes Frauenzimmer, die Jolanda, war ja auch 
unsinnig anſpruchsvoll — aber entzückend war ſie auh.“ 
Düren verſtärkte die Frivolität durch ein 
Lachen. „Uebrigens, wenn du ſchon alles weißt oder rich⸗ 
ig kombiniert haſt: Erinnerſt du dich, am Tage deiner 


" Rakleta” : E > 


: Sienkiewicz 40 


erzwungenes 


Przedwiosnie. 
Zeromskiego 74[76 ; 


Tee Kurermika 


ener -Bolfägeikung — Dienstag, den 15. Januar 193 


Flucht bat ich dich, = ihr zu gehen und ihr einen Brief 
zu bringen. Darin befand ſich ein. Teil der ſchönen No⸗ 
ten. Als dein Vater am Abend den Abgang des Ge des 
feſtſtellte, warſt du vermutlich ſchon in Hamburg. Es hat 
e einen gehörigen Krach gegeben. Mein Alter 
tobte 
doch nicht abgereiſt ſein, verraten. Wahrhaftig, ich habe 
Sei ch Angſt um dich ausgeſtanden, mein lieber 

ritz!“ 5 
Weißmann hatte die Unkerlippe zwiſchen die Zähne 
gezogen, in ſeinem Geſicht zuckte es. Plötzlich erhob er 
die Rechte und ließ die Fauſt auf die Platte des Schreib⸗ 
tiſches fallen. 

„Biſt du denn ein Menfehrt" ſchrie er auf. „Kann 
einer denn mit ſolchem Zynismus von feiner eigenen 
Schurlerei reden, mit der er einen andern — ſeinen be⸗ 
ſten Freund — ins Unglück ſtürzte?“ 802 

„Aber das habe ich doch gar nicht getan, rede dir 
nichts ein! Als du die Nach“ über fortgeblieben warſt 
und auch am nächſten Tage nicht zurückkamſt, war es doch 
ſelbſtverſtändlich, daß der Verdacht der Täterſchaft auf 
dich fiel. Meine Mutter verhinderte, daß dir ein Steck⸗ 
brief nachgechickt wurde. Und ſchließlich löſte ſich alles in 
Wohlgefallen auf. Dein Vater behielt natürlich feinen 


Poſten 

„und ſurb aus Berzmeiflung um den Sohn, den er 
für einen Dieb hielt!“ 

„Er war ja faſt ſtebzig. Und ſeſther ‚besiegt jeibe 
Frau das — Gehalt als Witwenpenſion.“ 

„Du Teufel! Doch nun Schluß! Zwei Menschen 
gibt 63 nech die die Wahrheit 7 WW Deine 
Mutter 

„Die weiß es doch nat a 5 e 
„Ach ſol Darum wurde mein Vater r nicht zum Teufel 
gelegt! Nicht einmal zum Erſatz der Summe, die ſein 
. 


" Sztuka 


Kopernike 16 


Faſt hätte mich meine Angſt, du könnteſt am Ende 


ſtellt, daß ich das Leben eines Bankrotteurs führe. 


— | FFF ˙˙²wr̃ 


Billige ficbeiter- Theater- Nufführung 


an 
4 
Sohn angeblich geſtohlen, wurde er herangezogen. Da⸗ 
rum bezieht meine arme Mutter ihre Penſion. Nur da⸗ 


mit du der Ehrenmann bleiben 1 10 und auf das Haus 
Düren lein ſchlechtes Licht fiel.“ Hugo von Düren lehnte 
ſich in ſeinen Schreibtiſchſahl zurück. 

„Ich gebe ohne weiteres zu, daß an dir ein Unrecht 
begangen wurde. Aber das iſt nun einmal geſchehen und 
iſt nicht mehr zu ändern. Wenn ich heute das wäre, we⸗ 
für du mich wahrſcheinlich hälft, der Chef der Firma Dü⸗ 
ren, oder wenn ich es wenigſtens zu Vermögen nebrachl 
hätte, dann würde ich dir ficher eine Entſchädigung bie 
e 

„Ich verbiete dir, weiterzuſprechen! Du haſt nur 
eines zu tun: vor meine alte Mutter hinzutreten und ihr 
die volle Wahrheit zu ſagen!“ 

„Herrgott, ſeid ihr ſogenannten recht ſchaffenen Mer: 
ſchen mit eurer Moralfatzkerei langweilig! Nas ür lich 
fällt mir gar nicht ein, den reuigen Sünder zu ipie o: 
Außerdem haft du deiner Mutter ſicher ſchon alles geſa, a 

„Von dir muß ſie es aber hören, damit nicht der 
Schatten eines Verdachtes 5 . 

„Mein lieber Fritz. 

Düren hielt inne und ſchüttelte ben Kopf. Na ich, »iner 
geraumen Weile ſagte er: „Ich habe auch keine Zeit 
mehr.“ Seine Hand hatte c über den kleinen Revolber 


t. 
„Was ſoll das heißen?“ 
„Iſt es nicht deutlich genug? Ehe du bei mir ein⸗ 
geſtiegen, habe ich ein bißchen Bilanz gemacht und feſtge⸗ 
Ekel⸗ 
1 Du haft mir gerade noch gefehlt.” 2 
Da ſprang Weißmann auf, neigte ſich jäh über den 
Schreibtiſch und verſuchte Dürens Hand zu ergreifen 
Doch der war zurückgetreten. N 
i Fortſetzung folgt. 


im Städtifhen Theater. 


Heute und folgende. Tage 


Bezoubernde poln. Komödie 
Zum erſtenmal 
in der männlichen Hauptrolle 


Jedwige Smosarska | 
Iſt Lucie ein 
Nädchen? 


5 1 Bodo 
. Misczyslawa Cuiklinske 


Nächſtes Programm 


au einem Diener Cafe haus 
In d. Hauptr.: Szöke Szakall 


Beginn der Vorſtellungen um 


1 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 


Sonntags um 2 Uhr. 


‘ and 50 Groſchen. 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 19. Jan. 12 Uhr u. 


geute und folgende Tage 


Der größte Triumph von 


MARLENE 
DIETRICH 


im Jilm 


Die Zarin 


Droßes Drama der Liebe, des 

Verbrechens und der Luſt am 
ruſſiſchen Hofe. 
Regie; J. von Sternderg 


— ——— — — 
Beginn täglich um 4 Uhr 
ner 
1.00 Zlom, 900 
Vergün⸗ 


der Plätze: 


Sonntag 20, Januar 11 Uhr 
Jugend Verfielungen 


Heute und folgende Tage. 


Gary Cooper 


und 


Marion Davies 


das neue Liebespaar in dem 


munderſchönen Spionagefilm 


Spion 


Ms 13 
Ein Zufall machte aus den 


ſich Liebenden zwei uner⸗ 
bitterliche Feinde 


Nächſtes Programm & 


Die kienden unpPatie imfeuer 


— —ñ3ä—ä— — 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends. Sonn⸗ 


Auf Initiative der Arbeiter niverſität TUR findet am Mittwoch 
dem 16. Januar, um 8.15 Uhr abends, die Aufführung der Komödie 


„der Ulumenweg“ 


(Kwiecista droga) 
non Katafew ſtatt. N 
Karten im Preiſe von 60 Groſchen bis Zl. 2.40 find im Vor ⸗ 
verkauf in der „Lodzer Volkszeitung“ und im ZUN, Petrikauer 107 
zu haben. Du > 


“ er 
Dur 
— 


Neſter Heilanftalt 


für Anzüge, Kleider und 
Paletots billig ve 


Sonn⸗ und Jelertags 12 Uhr ‘tags und Gelertags 12 Uhr 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 12259 


Spezialürz!e 
und zahnüeztliches Kabinett 


Analyjen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon'uitation 3 3loih 


Brivot-Heilanitalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Ohren-, Naſen⸗ und Falskrantheiten 


J. WASILEWSKA 8 
Piotrkowska 152. 8 


benkukorft | 


a. 


Dr. med. Heller 
een für haut und Gefhtecptofranthalten - 
Trangutta 8 . Tel.179.89 


Spt 8-11 Uhr früh u. 1-8 abends. Sonutag 1 11-2 
Beſunderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbomittolte — - Hellanitaltspseite 8 


br. med. H. LUBICZ 


Hpeyinzarzt für Haut-, Harn- u. peneriſche Krankheiten 


wohnt jetzt 


Vio riowita 86 
Tel. 1483-63 
Ehpestalargt für Haui⸗, 
Haar⸗ und Beusriſche 
Keansbeiten 
empf. v. 8-1 u. 69 abds 
Sonn⸗ u Feiertags 9—1 
Für Damen beſonderes 


g Augenbeilanflall; 


mit Krankenbelten son 


'D:B.Donchin 


Lag . on Yu enir anden für d auerbeband⸗ 
h 2 Heilen alt (Oberationen Kar 
1 t ae ch von 9.30 bie 1 Uhr 
75 und von 4 bis 7.80 Uhr abends 5 


vet lauer G r. 90 Tel. 22172 $ Barterimmer I", Alen, und gau 
ber 85 2 1 LEN 5 5 8 1 32 1157 Dr. med. liegende wie De ne Site (Be hellen. ze.) 
8 85 Sonn; und Feiertagen von 9-11 Plotriowſta 67 Tel. 127-81 
Institut für ärztliche Kosmetil Für Damen beſonderes Wartezimmer 8 NITECKI SEHEN Sprechſt. 9-2 2 u. 58 


für Haute, Veneriſche 
und Harnkrankheiten 


Dr. Ludwig Fal nzeigen tn Ufer 


se „MIMAR u | 


N 755 eren n = Narutowic jaſtr. 9 nach . ee für ur und eee Nawrot 32 
Sient ewicza 37 Telephon 122 | P'.'—— 1 1. ze 8 on nn stets guten Erfolg! 
rss e awr e « rn. Dee Rev, . 8 7 
N wrot 7. 2 eee lie | e ne i 
a — — — tthest eute 8.50 Uh zeniski 
Or. . J. N NA D E L Dr. med. Mittwoch ee „Der Blumenweg“ er 


Better Klar und Bungee 
„Joriſchriit“ 


Capitol: Der Tod ruht aus 
Casino: Julika 
Europa: Das Geheimnis der kleinen Shirley 


NEUMARK 


Spezialarzt f. Haut, Harn« 


Branentranibeiten und Gebnetsbille 


Andrzeia 4 Tel. 229-0 


Miraz: Petersburger Nächte 
Palace: Ihre tollste Nacht 
Przedwiasnie: Die Zarin 
Rakleta Ist Lucie ein Mädchen ? 
Sztuka: Spion 13 


Empf. v. 12-2 und 6—-8 

an Sonn und Feiertagen 
f non 10-1 
für Damen beſonderes 


Eee N ud ger NK: £ Pelkikauer Straße 109 und veneriſche Krantheiten Grand · Kino: Das Erwachen des Weibes - 
Veterinärorzt c h nee Andrzeia 4 1 Austin Abe . a 1 E 
4 * Tel. 17050 etio u rin: Ihre Hoheit kü 
Maksymilian A. REI H | eee 


Jeden Donnerstag ab 8 Uhr abends 
und jeden Sonntag ab 10 uhr vorm. 


eee 


Natorot 1a Te epbon 17877 
empfängt bei Tiererkrankungen : ( Spezialttät: 
Finns von 9 bis Uhr mittags und non 

17 Uhr abends. Heilanſtaltepreiſe 
Seine bei Iranten Tres 


Stu⸗ 
4 dis 


